
József Opicz und Līga Auguste gestalten 6. Konzert des Lübbecker Orgelsommers

Abendmusik in der Nikolauskirche
GEHLENBECK (WB).AmSonntag,
23. August, lädt der Lübbe-
ckerOrgelsommerum18Uhr
zu einer besonderen „Abend-
musik“ in die Nikolauskirche
Gehlenbeck ein.
Unter der Überschrift „Wa-

chet auf, ruft uns die Stim-
me!“ gestalten der Altus Józ-
sef Opicz und die Organistin
Līga Auguste ein ausdrucks-
starkes Programm im Zusam-
menspiel vonGesangundKö-
nigin der Instrumente.

Weiter musikalischer
Bogen wird gespannt
Das Publikum erwartet ein

weiter musikalischer Bogen:
Neben großen Werken von
Johann Sebastian Bach – da-
runter Präludium und Fuge
in D-Dur (BWV 532), die Arie
„Vergnügte Ruh, beliebte See-
lenlust“ sowie das berühmte
„Wachet auf, ruft uns die
Stimme“ – erklingen Geistli-
che Lieder von Max Reger,

Romantisches von Antonín
Dvořák („Biblische Lieder“),
Peter Cornelius und Felix
Mendelssohn Bartholdy („Sei
stille demHerrn“ aus demEli-
as). Werke von Pelham Hum-
frey, Roger Quilter und Ge-
rald Finzi setzen zudem feine
englische Akzente.

Akteure sind bestens
in der Region bekannt
Die Ausführenden des

Abends sind in der Region
bestens bekannt: Der in
Ungarn geborene Sänger Józ-
sef Opicz absolvierte seine
Ausbildung in Budapest und
Herford. Er wirkt seit 2019 als
Kreiskantor im Kirchenkreis
Vlotho und Kantor an der
Auferstehungskirche Bad
Oeynhausen. Die Organistin
Līga Auguste stammt aus
Lettland und schloss ihr Or-
gel- und Kirchenmusikstu-
dium in Riga und Herford ab.

Sie ist seit 2017 als Kantorin
an St. Stephan in Vlotho tätig
und regelmäßig als Solistin
und Kammermusikerin zu
hören.
Der Eintritt kostet 12 Euro

an der Abendkasse (Kinder
und Jugendliche frei). ImAn-
schluss an das Konzert lädt
die Kirchengemeinde herz-
lich dazu ein, bei kalten Ge-
tränken noch ein wenig zum
Ausklang beisammenzublei-
ben.

Nachrichten

Kunstverein zeigt Ausstellung „Malheur“
LÜBBECKE (WB). „Malheur“
heißt eine Ausstellungmit
Werken von Tamara Reich,
zu der der Kunstverein Lüb-
becke einlädt. Eröffnet wird
die Ausstellung im Speicher
amBurgmannshof am
Sonntag, 30. August, um
11.30 Uhr. Dann gibt es auch
eine Einführung in das Ge-
zeigte von der 1. Vorsitzen-
den des Kunstvereins Anke
Steinhauer. Tamara Reichs

Werke sind noch bis zum
25. September im Speicher
amBurgmannshof zu sehen.
Die Öffnungszeiten sind
samstags, 11 bis 13 Uhr,
sonntags, 16 bis 18 Uhr, und
nach Vereinbarung (Telefon
0160/8163005).
Auch am „Abend der Küns-
te“ am Freitag, 25. Septem-
ber, ist die Ausstellung ge-
öffnet, und zwar von 18.30
bis 22 Uhr.

Kaffeestube im Heimathaus
GEHLENBECK (WB).AmSonn-
tag, 6. September, findet das
traditionelle Kaffeetrinken
imHeimathaus Gehlenbeck
(an der B65) statt. Es wird
ein leckeres Kuchen- und

Tortenbuffet vorbereitet.
Der Einlass beginnt ab 13.45
Uhr, die Kuchenausgabe
nicht vor 14 Uhr. Der Hei-
matverein freut sich auf vie-
le Gäste.

Dienstag
n Hille, Mindener Straße
n Hille-Rothenuffeln, Lüb-
becker Straße

n Hille-Hartum, Am Spit-
zenend
Die Polizei behält sichwei-
tere Kontrollen vor.

Blitzer

... und sieht auf einem Feld
eine beachtliche Anzahl von
Krähen, die sehr interessiert
den kürzlich gemähten
Acker inspizieren, auf der
Suche nach dem, was die

Bearbeitung freigelegt hat.
Offenbarmuss es sich loh-
nen, sonst würden sichwohl
kaumsoviele der schwarzen
Vögel hier zusammenfin-
den, denkt... EINER

Einer geht durch die Stadt
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

Folgende Artikel aus dem
Landkreis sind auf
www.westfalen-
blatt.de amhäufigs-
ten aufgerufenwor-
den: 1. 20-Jähriger
verliert Kontrolle
über Fahrzeug: Mo-
torradfahrer bei Un-

fall tödlich verletzt; 2. Ein
Roadtrip von PortaWestfa-

lica bis nach Kalle-
tal: Das Niedrigwas-
ser in derWeser und
die Folgen. Der QR-
Code führt zum
Kreisportal unseres
Internetauftritts.

Reingeklickt
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Folgen Sie uns auf

Drei Leichtverletzte bei Autokollision
MINDEN (WB). Bei einemVer-
kehrsunfall auf demKlau-
senwall inMinden sind am
Samstagdrei Personen leicht
verletzt worden.
Den Erkenntnissen zufolge
hatte eine 35-jährige Auto-
fahrerin gegen 13.50 Uhr
den Klausenwall befahren
und ihre Fahrt in Richtung
des Grimpenwalls fortsetzen
wollen. Als dieMindenerin
ihren Toyota in den Kreu-
zungsbereich an derWeser-
brücke steuerte, kam es zum
Zusammenstoßmit dem Fi-
at eines Fahrers aus Porta
Westfalica, der die rechte
Linksabbiegespur des Grim-
penwalls in Richtung der

Kaiserstraße befahren hatte.
Durch die Kollision der bei-
den Autos erlitten beide
Fahrzeugführer, als auch die
57 Jahre alte Beifahrerin der
Toyota-Fahrerin leichte Ver-
letzungen.Während der 23-
Jährige eine Versorgung vor
Ort ablehnte, wurden die
beiden Frauen ins Klinikum
Minden gebracht. Beide
Autos wurden abgeschleppt.
Wie es zu demUnfall kam
ist derzeit Gegenstand der
Ermittlungen. Zeugenan-
gaben zufolge könnte hin-
gegen einmutmaßlicher
Rotlichtverstoß des 23-Jäh-
rigen ursächlich für die Kol-
lision gewesen sein.

Von Kathrin Kröger

PREUßISCH OLDENDORF (WB).
Der 2018 ins Leben gerufene
Dorfzirkus Maluna Kunter-
bunt ist eine Erfolgsgeschich-
te. Sechs eigene Zirkusshows,
mit fünf Preisen ausgezeich-
net, darunter derHeimatpreis
des Landes NRW. Bei dieser
Verleihung äußerte Gründe-
rin Angela Hölscher einen
ganz speziellenWunsch.
Einmal beim Bürgerfest des

Bundespräsidenten am
Schloss Bellevue dabei sein.
Am 4. und 5. September geht
dieser Traum – fast – in Erfül-
lung. Maluna Kunterbunt,
ein generationenübergreifen-
der zeitgenössischer Zirkus
des SV Eggetal Eininghausen-
Börninghausen (SVE), wird
auf besagter Veranstaltung
von Frank-Walter Steinmeier
auftreten. Damit steht den 28
Artistinnen und Artisten im
Alter von zehn bis 73 Jahren,
Menschen mit und ohne Be-
einträchtigung, der bislang
größte Auftritt bevor.
Dabei hatte Angela Höl-

scher schon nach dem NRW-
Heimatpreis sowie dem Auf-
tritt vor jeweils rund 2000 Zu-
schauern bei der Landesturn-
gala in Hamm gesagt: „Was
soll jetzt noch kommen?“
Jetzt weiß sie die Antwort,
und das Publikum wird ein
noch größeres sein. Einziger
klitzekleiner Wermutstrop-
fen: Das Ereignis wird in die-
sem Jahr nicht am Schloss
Bellevue, sondern in Bonn
ausgerichtet – imParkderVil-
la Hammerschmidt. Dabei
wollte Berlin-FanAngelaHöl-
scher unbedingt mal in den
Prachtbau im Tiergarten ein-

geladen werden. Doch das
Schloss wird derzeit reno-
viert.

Unterstützung vom
Hüffer Spectaculum
Die Truppe von Maluna

Kunterbunt wird übrigens
nicht allein auf dem Bürger-
fest auftreten. Angela Höl-
scher erzählt imGesprächmit
dieser Zeitung, wie es über-
haupt zum neuen Glanz-
punkt in der Vita des Dorfzir-
kus' kam. Und wer noch mit
im Boot sein wird. „Nach der
Verleihung des Landeshei-
matpreises kam ich mit
einem Mitarbeiter des Hei-
matministeriums ins Ge-
spräch und erzählte ihm von
meinem Wunsch, einmal
beim Bürgerfest des Bundes-
präsidenten dabei zu sein. Er
machtemichauf dieMöglich-
keit aufmerksam, uns dort
nicht nur als Gäste, sondern
als Aktive zu bewerben, und
vermittelte mir die entspre-
chenden Kontaktdaten.“
Bei einer ersten Bewerbung

seien sie nochnicht zumZuge
gekommen, wurden aber er-
mutigt, es für das Bürgerfest
in Bonn erneut zu versuchen.
Im weiteren Austausch ent-
stand die Frage: „Können Sie
sich vorstellen, dort einen
Mitmachzirkus anzubieten?“
Bei Angela Hölscher gab es
gewisse Zweifel. „Unser Fokus
liegt eigentlich auf dem Per-
formen, wir stehen auf der
Bühne. Außerdemwusste ich
nicht, obMaluna Kunterbunt
das Ganze vor 10.000 Besu-
chern alleinwuppen könnte.“
Also suchte die 61-Jährige

Unterstützung – sie klopfte

beim Hüffer Spectaculum,
einer Eventgruppe der Le-
benshilfe Lübbecke, an. „Das
sind Gaukler, die Nagelbrett,
Scherbenlauf, Feuerkunst
und dergleichen anbieten, al-
so Jahrmarkt aus demMittel-
alter.“ Durch die gemeinsame
Arbeit über das Künstlerkol-
lektiv „Kunst kennt keinHan-
dicap“ kannten sich die bei-
den Gruppen bereits gut und
wussten, dass sie ein solch
großes inklusives Angebot
gemeinsam gestalten könn-
ten. Hölscher: „Daraufhin ha-
ben wir ein Konzept entwi-
ckelt und in unserer Bewer-
bung dargestellt, welche Er-
fahrungen, Fähigkeiten und
Voraussetzungen wir mit-
bringen, um einen Mitmach-
zirkus bei einer Veranstal-
tung mit mehreren Tausend
Gästen durchzuführen.“ Das
fanden die Adressaten prima
und wenig später folgte die
Zusage.

Vorstandsmitglieder zum
Empfang eingeladen
Den Gruppenmitgliedern

habe sie jedoch erst davon er-
zählt, als sie den Zuschlag
schriftlichvorliegenhatte.Als
die Nachricht raus war, hat-
ten alle sofort Lust und woll-
tenunbedingt inBonnauftre-
ten. „Von unserem Verein ha-
be ich sofort das 'Go' bekom-
men, die stehen immerhinter
allem, was wir machen.“ Vor-
standsmitglieder des SVE
sind sogar am ersten Veran-
staltungstag, Freitag, 4. Sep-
tember, zum Empfang bei
Frank-Walter Steinmeier ein-
geladen. „Sie sindalsoalsGäs-
te dort und wir zum Arbei-

ten“, sagt Angela Hölscher la-
chend.
Wichtig ist ihr bei dem be-

vorstehenden Event die orga-
nisatorische Zuordnung:
Maluna Kunterbunt gehöre
zum SVE, das Hüffer Specta-
culum zur Lebenshilfe Lüb-
becke. „Unser kleiner Dorf-
verein hat es möglich ge-
macht, dass wir 2018 diesen
Zirkus gründen konnten.“
Die Hüffer werden samt

Equipment mit dem Bulli an-
reisen, der Rest, inklusive
Material, macht sich im Bus
auf den Weg. Untergebracht
sind die Akteure in einer Ju-
gendherberge. Angela Höl-
scher freut sich schon riesig
auf die gemeinsame Zeit – so-
wohl während des Perfor-
mens als auch abseits des Ge-
ländes beim privaten Zusam-
mensein. Alle Mitwirkenden
haben ein Ziel: „Wir wollen
zeigen, was möglich ist, auch
wenn man eine Beeinträchti-
gung hat. Wir möchten den
Menschen, die dort hinkom-
men, ganz niederschwellig
die Möglichkeit geben, mit
Menschen mit Beeinträchti-
gung zu agieren.“

Hohe
Sicherheitsvorkehrungen
Oft hörten sie nach ihren

Shows: „Das war jetzt ziem-
lichbeeindruckend.Dakonn-
te jemand etwas, was ich
nicht kann, obwohl ich keine
Behinderung habe.“ Maluna
Kunterbunt wolle die Sicht
der Menschen verändern, ja,
umkehren. „Menschen mit
Behinderung sind nicht nur
Hilfeempfänger, sondern sie
können dir auch etwas bei-

Auftritt beim Bürgerfest
des Bundespräsidenten

bringen“, betont Angela Höl-
scher.
Gegründet wurde der Zir-

kus einst, weil ihr Sohn Tom
das Down-Syndrom hat und
von klein auf die Erfahrung
machte, in keine Gruppe zu
passen. Bestandteil des Zir-
kus' sind somit auch Eltern.
„Das sind engagierte Men-
schen, die Teilhabe für ihre
Kinder wollen. Das Ziel ist,
Menschen mit Beeinträchti-
gung sichtbar zumachen.“
Was werden die Zuschauer

in Bonn zu sehen und zu tun
bekommen? Die Mitwirken-
den haben auf dem Gelände
ein Zelt und zeigen dort
stündlich – am Freitag und
Samstag – eine zehnminütige
Show. Danach ist das Zelt im-
mer für alle offen: „Jeder
kannkommenundTeller dre-
hen, über Scherben laufen,
sich auf ein Nagelbrett legen,
Hula-Hoop spielen und vieles
mehr.“ Die Hüffer dürfen
beim Bürgerfest zwar kein
Feuer speien, ihre Hand-ab-
Maschine wurde jedoch ge-
nehmigt. „Als wir das mit auf
unsere einzureichende Liste
gesetzt haben, dachte ich erst,
'du liebe Zeit', aber es ging
durch“, erzählt Angela Höl-
schermit einemSchmunzeln.
Wenn der Bundespräsident

einlädt, sind die Sicherheits-
vorkehrungen erwartungsge-
mäß besonders hoch. „Jede
Person muss sich akkreditie-
ren lassen,undwirwerdenal-
le vom Bundeskriminalamt
durchgecheckt, bevor wir auf
das Gelände kommen.“ Die
Gruppe umfasst insgesamt 34
Personen. Weitere Infos zum
Fest gibt es unter www.bun-
despräsident.de.

Große Ehre für inklusiven Dorfzirkus Maluna Kunterbunt aus Preußisch Oldendorf

Das Hüffer Spectaculum 2026 beim inklusiven Piratenspektakel am Hücker Moor.Maluna Kunterbunt 2026 bei der Landesturngala in Hamm. Fotos: privat (3), Peter Götz (1)

Angela Hölscher und ihr Sohn Tom freuen sich auf den nächsten großen Auftritt. Maluna Kunterbunt 2026 beim internationalen Fest im Freibadpark.
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